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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 West 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1898 Bechhofen : TuS Feuchtwangen IV 
Montag, 18.03.2024, 20:00 Uhr

Mägerlein, Schitz, Arnold und Wenk in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit einem 10:0-Heimerfolg gegen den TuS Feuchtwangen IV hat der TSV 1898 Bechhofen am
Montag in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 West 2
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gesammelt. Beim TuS Feuchtwangen IV lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 30:7
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran das
untere Paarkreuz.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Mägerlein / Schitz wehrten eine 1:0 Satzführung von Enkler
/ Winter ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nicht einen Satzgewinn
überließen Arnold / Wenk ihren Gegner Meier / Emmert beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit
einen Zähler für die Heimmannschaft. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Bernd Mägerlein zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Matthias Meier aber trotzdem sicher mit 11:6, 12:14, 11:5, 13:11
ein. Vitali Schitz hatte im Match gegen Marcus Enkler am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Punkt für das Team bei. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:0 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Maximilian Arnold und Walter
Emmert, die Maximilian Arnold letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auf dem falschen
Fuß erwischte Jens Wenk seinen Gegner Martin Winter beim eher ungefährdeten Triumph ohne
Satzverlust. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam
vorzeitig fest. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TSV 1898 Bechhofen und des TuS
Feuchtwangen IV in die Box. Kaum Chancen ließ Bernd Mägerlein daraufhin beim 11:7, 13:11, 11:3
seinem Gegner Marcus Enkler. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 23:5
für Mägerlein und 2:16 für Enkler seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Vitali Schitz besiegelte mit
einem 11:6, 11:9, 9:11, 12:10 gegen Matthias Meier einen Punkt für sein Team. Maximilian Arnold
holte mit einem 3:1 gegen Martin Winter einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: TSV 1898 Bechhofen 9 Punkte, TuS Feuchtwangen IV 0 Punkte. Jens Wenk
hatte seinen Gegner Walter Emmert beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und
ließ ihm keine echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Wenk nun 13 Siege bei 9 Niederlagen aus. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1898 Bechhofen am 05.04.2024 gegen den TSV
Merkendorf möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
05.04.2024 gegen den TSV Weidenbach-Triesdorf II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1898 Bechhofen

Doppel: Mägerlein / Schitz 1:0, Arnold / Wenk 1:0 
Einzel: B. Mägerlein 2:0, V. Schitz 2:0, M. Arnold 2:0, J. Wenk 2:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.03.2024 (08:51) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TuS Feuchtwangen IV
Doppel: Enkler / Winter 0:1, Meier / Emmert 0:1 
Einzel: M. Enkler 0:2, M. Meier 0:2, M. Winter 0:2, W. Emmert 0:2


